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Waldbewirtschafterinnen und
-bewirtschafter beobachten
Biodiversität
Wir schauen auf unsere Wälder
THEMENBEREICH | LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT INKL.
WERTSCHÖPFUNGSKETTE | UMWELT, BIODIVERSITÄT, NATURSCHUTZ | KLIMASCHUTZ
UND KLIMAWANDEL
UNTERGLIEDERUNG | LANDWIRTSCHAFT | BILDUNG & LEBENSLANGES
LERNEN | KLIMASCHUTZ | KLIMAWANDELANPASSUNG | WASSER | ÖPUL | 
SCHUTZGEBIETE | BIODIVERSITÄT | NATURSCHUTZ | UMWELTSCHUTZ | 
LUFTREINHALTUNG | BODEN | WALD | FORSTWIRTSCHAFT | WISSENSTRANSFER
PROJEKTREGION | BURGENLAND | KÄRNTEN | NIEDERÖSTERREICH | 
OBERÖSTERREICH | SALZBURG | STEIERMARK | TIROL | VORARLBERG | WIEN
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 2015-2016 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 323.855,25 €
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 322.957,65 €
MASSNAHME | WISSENSTRANSFER UND INFORMATIONSMASSNAHMEN
TEILMASSNAHME | 1.1 FÖRDERUNG FÜR MASSNAHMEN DER BERUFSBILDUNG UND DES
ERWERBS VON QUALIFIKATIONEN
VORHABENSART | 1.1.1. B) BEGLEITENDE BERUFSBILDUNG, FORT- UND WEITERBILDUNG
ZUR VERBESSERUNG DER FACHLICHEN QUALIFIKATION - FORSTWIRTSCHAFT
PROJEKTTRÄGER | ÖSTERREICHISCHES KURATORIUM FÜR LANDTECHNIK UND
LANDENTWICKLUNG (ÖKL)

KURZBESCHREIBUNG

Das Informationsprojekt „WaldbewirtschafterInnen beobachten Biodiversität“ verfolgt einen
innovativen Ansatz, bei dem sich WaldbewirtschafterInnen auf selbsterfahrende Weise mit
Biodiversität im eigenen bewirtschafteten Wald befassen.

Das interdisziplinäre Projektteam knüpft an die Erfahrungen des Projektes
„Biodiversitätsmonitoring mit LandwirtInnen“ an und will die Erhaltung und Förderung der
Biodiversität in österreichischen Wäldern durch gezielte Information und Bewusstseinsbildung
erreichen. Im Rahmen eines mehrstündigen „Waldökologischen Betriebsgespräches“ werden
interessierte WaldbewirtschafterInnen durch geschulte TrainerInnen auf biodiversitätsrelevante
Aspekte in ihren eigenen Wäldern (z.B.: Bedeutung des Totholzes, der Kleinstrukturen etc.)
aufmerksam und neugierig gemacht.

Durch das jährliche Beobachten und Eintragen in eine online Datenbank leisten die
WaldbewirtschafterInnen einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung der Biodiversität im Wald.

AUSGANGSSITUATION
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Die Art der Waldbewirtschaftung trägt maßgeblich zur Erhaltung der Biodiversität in Österreichs
Wäldern bei. Die Österreichische Biodiversitäts-Strategie 2020 sowie das Österreichische
Waldökologieprogramm unterstreichen die Bedeutung für die Erhaltung und Förderung von
Biodiversität im Wald.

In einem Pilotprojekt (2012) wurden Methoden und Zugänge erarbeitet, welche die
Sensibilisierung der WaldbewirtschafterfInnen für die Biodiversität im Wald erreichen. Durch
regelmäßiges Hinschauen und Beobachten von biodiversitätsrelevanten Beobachtungsinhalten
wird die Bedeutung der Vielfalt auf selbsterfahrende Weise vermittelt. Das Projekt ist Teil der
Umsetzung eines Konzeptes 2014-2020 für ein Wald-Biodiversitätsmonitoring, welches langfristig
eine biodiversitätsfördernde Waldbewirtschaftung sichern soll.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Hauptziel der Informationsmaßnahme ist es, bei WaldbewirtschafterInnen das Bewusstsein und
das Verständnis für Biodiversität zu stärken und damit Änderungen in der eigenen
Handlungsweise in Richtung Förderung der Biodiversität zu erreichen sowie die Akzeptanz für
Wald-Umweltmaßnahmen zu erhöhen.

Der Prozess der Bewusstseinsbildung wird durch ein "Waldökologisches Betriebsgespräch" mit
ausgebildeten "TrainerInnen" direkt im eigenen Wald begonnen. Durch Rückmelden von
biodiversitätsrelevanten Beobachtungen per Internet sollen die WaldbewirtschafterInnen ihre
Bereitschaft für die Erhaltung der Biodiversität im Wald dokumentieren.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Durchführung von zwei TrainerInnenschulungen mit Ausbildung von 60 TrainerInnen (Forstberater,
ForstökologInnen),
Abhaltung von 530 Waldökologischen Betriebsgesprächen,
Einbindung, land- und forstwirtschaftlicher Fachschulen,
Feedback-Workshop zur Optimierung der TrainerInnenausbildung,
Vertiefende Einschulung von 12 Forstbetrieben ("Servicebetriebe"),
Bereitstellung von Bildungsmaterialien für WaldbewirtschafterInnen und Schulen ("Steckbriefe"),
Projekthomepage mit web-unit zur Eingabe von qualitativen Beobachtungsdaten ,
Konzeption und Befüllung eines online "Lesetools" für zusätzliche Informationen,
Projektumsetzung und -weiterentwicklung in einem interdisziplinären Projektteam

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Durch das Projekt hat sich ein interdisziplinäres Team zusammengefunden und so der Grundstein
für ein erfolgreiches, breitangelegtes Projekt gelegt. Bis dato wurden 58 ForstökologInnen und
ForstberaterInnen zu "TrainerInnen" aus-gebildet und zur Durchführung von "Waldökologischen
Betriebsesprächen" befähigt. Im Rahmen solcher Einschulungen wurden bisher 435 Forstbetriebe
mit räumlichen Schwerpunkten in NÖ und der Stmk erreicht. Im Zuge einer Evaluierung konnten
bisher sehr positive Rückmeldungen gesammelt werden. Rund 50 Betriebe sind interessiert daran
(ab 2017) als Exkursionsbetriebe, sogn. "Servicebetriebe", noch aktiver am Projekt mitzuwirken.
Besonders attraktiv für die TeilnehmerInnen sind die Steckbriefe zu biodiversitätsrelevanten
Themen im Wald, derzeit gibt es bereits 8 themenspezifische Steckbriefe (Totholz u.a.).

ERFAHRUNG
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Besonders wichtig für eine gute Breitenwirkung im Projekt ist ein interdisziplinäres Team und
aktive MultiplikatorInnen, die 100% hinter der Projektidee stehen und das anfangs noch recht
kritisch behaftete Thema "Biodiversität im Wald" positiv kommunizieren. Die Kommunikation ist
auf allen Ebenen das A und O eines funktionierenden Projektes!

Horst Leitner BFW

Horst Leitner

Horst Leitner

LINKS

Projekthomepage "WaldbewirtschafterInnen beobachten Biodiversität"
(http://www.biodiversitaetsmonitoring.at)
Homepage Österreichisches Kuratorium für Landtechnik und Landentwicklung (Projektträger)
(http://www.oekl.at)
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